
Väter-Kinder-Fußball-
Wochenende

© Lernwerk 

 27.6. - 29.6.2025



Pastoralreferent Dr. Thorsten Kapperer, 
Beauftragter des Bistums Würzburg für Kirche 
und Sport, bietet in Zusammenarbeit mit dem 
DJK-Diözesanverband und dem Lernwerk 
Volkersberg ein Wochenende für Väter und 
deren Kinder rund um das Thema Fußball und 
Vatersein im Bungalowdorf auf dem 
Volkersberg an. Im Mittelpunkt steht das 
gemeinsame Fußballspielen. Daneben denken 
die Väter darüber nach, wie sie sich von der 
Leidenschaft des Fußballs anstecken lassen 
können und was Vatersein für sie bedeutet. In 
dieser Zeit haben die Kinder bzw. Jugendlichen 
ein eigenes Programm. 

Die Unterbringung erfolgt als Familie in 
Mehrbettzimmern mit Etagenduschen.

Kooperation mit dem DJK-Diözesanverband     

VORAUSSETZUNG
Man muss nicht Fußball spielen können, der 
Spaß steht im Mittelpunkt!
Kurs mit Kinderbetreuung   

ZIELGRUPPE
Väter mit Kindern im Alter ab der 1. Klasse         

                                                                            
BITTE MITBRINGEN
Schreibuntensilien, Fußballsachen (für die 
Halle und fürs Freie), Handtücher zum Duschen 
und Waschen

LEITUNG

Dr. Thorsten Kapperer                                          

Pastoralreferent, Beauftragter des Bistums 
Würzburg für Kirche und Sport                            

gefördert durch StMELF Bildungsbereich 1.6    

TERMIN

Beginn: Freitag, 27.6.2025 17:00 Uhr
Ende:  Sonntag, 29.6.2025 13:00 Uhr
Kursnummer: 25-3042

KOSTEN 

€ 136,50 für eine*n Erwachsenen zzgl. € 1,40 
Kurtaxe pro Nacht/Erw.

Die Kosten für ein Familienwochenende setzen 
sich zusammen aus Übernachtungs- und 
Verpflegungskosten für Erwachsene. 

Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene 
(Kindergeldbezug) sind kostenfrei. 

Die Diözese übernimmt die Kosten für 
teilnehmende Kinder/Jugendliche, 
Referent*innen sowie für die Kinder- und 
Jugendbetreuung.

Geringverdiener*innen und Alleinerziehende 
aus der Diözese Würzburg erhalten auf Antrag 
beim Veranstalter eine Ermäßigung von einem 
Drittel der Teilnahmegebühr.

Familien, die sich dazu in der Lage sehen, 
bitten wir um einen höheren Solidaraufschlag. 


